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"Weoet 861 Kydhre att, und da zu früß aus emfiger 
Torjherarbeit Don uns genommen wurbe am Mende des 
ä;4' ätnuen%fiet 1ä20 änfi}'zt‘ bieberer @f]t2\'lf)üätgét‚ ber Stabt 

rüßl, unjer aliverehrier Dkepfafakneruni ?%EIWBÖ}' 
inr Hihard Brchaum. Die „Brührer SPinatel l ä'“'% 
-Herlietteit tiy Han IDrem „eHifügften Mitkaffieiter, ben beiten 
Kehner der Brühler Ge]ldihne. Sılne Buhwe I „Chron F 
%69t1 5%i1‘.'bf@ £5;ü%jül‚ 1€ @Eei[@%% é815“.‚ „R}t:{%9fiiä 1914 und 
915”, „Das föniglide Shloß In Brüßl“, „Wie Kiofer- 
He in Zawll‘ 7unb- Fine vieken YWebanblungen d{l Seie 
yeAlitsctur in ben Brüßler Heimathlättern Mr. 4, S, 31, 
32} geben berebtes Zeugnis von feinem gebiegenen IBI fen 
und feiner treffenden Darfiellungsgabe, Unb. wie vieles 
gebadte er nodı zu [daffen! Mit weldjer ebjen Bogeilterung 
mwußte er 3zu erzählen von Ddem reiGen. Mudennahatad 
gur Sehratgelhädite! Walt fäglig ‚iraf (d} ün in ber 
‚Srühler Heimatfdau‘, - bie ün fehr Intere Pierte und an 
Zegte, unb weun.id banı mit -{hm Sur Bark unb . Stecke‘ 

_ Desember 1029 - 

A 
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yanbern Eofike, ‚ nlle en ans, vergangenen Tagen Dl 

[ 1: Zahraang 
gberm Hs UnD Kra ü (vannenbl.zu plaumem, pfs mul®;, 
je Bergangenheit [ebendig In die Gegenwart. Binein. UnDd. . S 

bannn emiwarf und eniwidellz er wicher -neue Mrbeitsk * 

pfänce zu geldißtliden Betträgen für bie „Seiniatbiaiter”, . 
Die Hm KDr am Serzen kagen. Seine Nöhondlung Aber Die . 
„Brüßler Yfarrgeiftligteit m Lidte der Kirhliden und' 
3qütäl(%d‚\en ßctbä%riiie“ Bat er nod ?f?bngä’äid äE% i|ät jeinem . 

Tr ü Ho aM OSR glt Andaes” 
fammaä éü in ä$eßes Almmalir Senugeaggenen - 
‚al unD and) oerzffhilkÖ En wohlan. &O widb et in beim 
Heimathiättern weiter unter uns Teben. 

on jeinen Lebenshaten erwähnen wir: Geboren murbe 
er mit 14. Sult 1834 in Stollberg, befudte des GOym- - 
nefium zu Düren, ubdierte an den UniverJitäten 3u Bonn , 
uılnd _ Zübingen Theologie und PHilojophie, wurbe.wm 
29, Augult 1859 zum Priejfter geweiht, wirlie «5 Rap'an . 
in Naden und in Braedeln, als Bfarrer m' Hehn Lei M- 4 
Cladbadh und Teit 28. Sepiember ‚1838 in - PYriDl,. - 
1896 urbe er zum Desijatienbes Makhnites Byahl. 10013 
zum Bäpftliden Geheimlämmerer und 1919 zum Chrert- 
hücger der Stadt Brühl ernannt, Yır der GelgiGtie der 
Stadt und. %Iqrre Brüht Hat er i ein Dentmal_ gefeht 
u. &. bl MO Werihltung bas MWlarienkehrtafshne bes 
ofenHsHaufes, Me Anrcgauing Satf Gründantg bec Züdter- 
& je, Sie Wusfrtüidgung. DAr YPfaedtirip und I1 die 
Sahllfitikgeiner fiunitno%hn Kripgergebücenistafel. M . 

D Ln f ; D aF 

Natöilder aug dem Srühler DA 
„ 100 Serbfiilader MM DE, 

(Ende Ofkober 1920) . . 

Mic - ein RNiefen-Blumenjtrauk in Barmonifd) - abges ı 
Himmtent Harbiönen, ummoben und durdflutet vom gob - 
Hen Sa fi%!icfrt‚„?%l*$h&r wl Au auln 
Snl Aul ga biefe Kalbepaht: Mas kk und 
Dunkelgelb, das Mojt und Kaffeebraun, das Feuer-, Sar 
min-. und- Scharladeot? Die BaumkKilter Hahın He Ve- 
Henstätigfeit eingeftellt, Die in ihnett ägfiggeiiefitzu Sfiärle: * 
4k SARIRILENE nd in die fejten Holigem Yigkzeln und ' 
StammO- 3 MetkeiibeiGerung getrahbert, He Dinaftqrlin- 
förper, bie fonlt unier dem Einfufe des Sornnenl dhtz bie 
Mährfieffe zubereiteten, Haben fih umgewandelt unnd' €i- 
fentoft zurüdgelaffen, der je nad dem größeren aber g6- 
tingeren Gehalt in den Blättern die wedhfelreidhe Yarben- 
1E SEa He } l-ijf der Baumlaub- 
rahmen, ber bie grohe Seeweiherwicfe im Park unmzieh®, 
Mnjere Fotelende.. Sıtgenb bort möge an biefem ‘pl‘iiéirj‘figé‘i‘i%" 
MNatürbilde niGt adklios vorüberlaufen. *Die @pfi!a=;-fß:?ffiä; S 
am ‚Sdieferherg zwingt. uns die bange: Wrageiauf: 4000 
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u lange na WITD- Ir Saubilelb. ben. Harbemwel er erleben P, 
Er noG). wenige Tebenbe Hokjäidten Kchen SM CYair« 
“ Aigen Boumgreis als Mahrungsipeidier zUE : Derfügung, 
2 n jeiner Mabhe vagl eine attlide Efüe aquf, beren [alt 
+ entblätferte ‚Zwiigenben fdwar braune, wier burdi: nın ter- 
; gewadjene B' üfengekilbe, .. Klunkergallen”, Iragen, bie von 
‚. deinaigen MDeilben erzeugt aund Leiwohnt werben. Sn Taltem 
; ‚Goßbd Teußten uns an Dizlen Ba rtellen bit Wa rrbium: 
“ gnfgegen, in . 20m Söbhe ijwe weiten Beaumisonen, am 
; Bobden in endiofer Menge ihre - meterhohen Sämflinge. 
..Soniraltreidh [Aaut ber büftere Yidtenhain aus ben braune 
: Tofen Laubmafjen ber Motbuchen, benz feudtenben Golb 
“ ber Linden, bem brennenhen Burpue einer Bogelfirfhe, ben 
%- Hefgrünen aber gelbfranfigen . Blattipreiten ber Meipbu- 
; en und bden Gelb zu Braun und Mot überipielenden 
‚, BHlättern der Eihen hervor. Malerifdy Iobern bie gelben 
‚ Blammen von ben Kidten Kronen ber Birfen, geheimıniss 
“ holl mmern üre weihen Stämme aus Hen Waldese 
Duiet, Yır "Ynfelweiher [träuben fidy bie fartiggrünen 
GErlenbüjche geaen die Laubverfärbung und warten gleiß 

- hem Solder- und bem Brombeerftrauck, Gis ber jtrenge 
MWinterfroft fie grün 3zu Boben zwingt. 

Fa ma ET“ 

- „Der Erlenbufg, noß Ddunfkelgrüän, 

; Berfemöht des Herbites Warbenglitn. 

 Stecht fimamungsooll Bat ber Digder Kr Müdert 

Dierer Teniteis A CnüfeDen; Meraelie ; 
‚Bererfieheht‘ E oDer \ unumferbreene Streisiant ‚per  Siofur. 

Iauf eines Biattes” geföilbert in ben Morken 

‚. © wie fön : das Dafein eines Blattes! . 
. rühlngswinb © C x 
. Alnb _ gewiegt Baf eg . } 

- Mugeladt vom fonnigen Ball, — © , e 
Siligenab:t. vom immlifGen Da . .7 
ie von feinenm Seimatgatt z 
„n 'hlie Aremde verfülagen, e 

. "Syat es5 feinen Sommer gelebt. © 
. Mnb num [dpmebt 

„€s als freundlide, Dieide, 
. - Seimmerreide Leide, ; 

Unter bes Windes Stlagen Z 
onı Serbite zu Grabe gelragen. . 

» 

“Dem großen Sterben ift es anheinıgefalles. .Das W 
‚das Qos alles Lebenden, audı bes Menfgjen, Der. Tob 
reitet burd) die Herbftlanb[daft — ein ergreifenbes Ges 
müölde! Alerheiligen ruft uns zu ben Gräbern, bfe nidt 
minder, E indringlidy zu uns reden Dom Sterben unDd DOM 
YAuferfiehen. r 

S u 4 

Du, alter Cidwalb, gelb und rot, 
Madıft aus der Tugenb eine Not,“ . 

a Sarl Meyed. 

; f Die - farBenpräcktigiten Bilder zeigt ung der Parl 
non der Halfenlufter Alloe aus, zur Linfen über der 
larıgen Barkmaner didtgeldhloffene Laubntaflen in allen 

: Schjattierungen, 3zur NRediten Ddas gleidje Bild nody be=. 
reidhert burd) die Silberiugeln und -Faäben der Waldh- 

” rebenfrücte, Hodi über uns ziehen in nods Yellerm Sil- 
„ Berglanz im blinfenden Sonnenfdhein die langen Fäden des 

° „fliegenden‘“ obder. „Altweiberfommers‘, ‚auf benren junge 
Krxbbenfpinnen in {hre Winterquartiere wandern. 

i Sobalb bdie Wbendjonne fintt, untgetjiern den Bari- 
‚walb Didfe Mehel, bie [id. in mwndheller Macht zu Meif 
und Frojt verdikten. Yın Miorgenwinb wirbeiln danıt In 
den 3zierlidjten Spivalen und Windungen die Blätter zur 
Erbe .Hernieber : und roufhen unter unferen. Fühen. AWie, 
heben ‚eines auf uhbd fragen nady jeiner SebensgelHichte, 1 ; 
or wenigen Mionden nod; kag es Janft.in.Dder Älügenden 
Anofpe gebettet. Die Frühlingsfonne rier es aus feinem 
Betichen auf, Es Hredie und redie Jidh, falteie fid ausein- 
auder und Bot feiie Flädhe dem Sonnenlidkte. dar, bas in 
in 'bas Blatigrün entwidelte ind ausbildeie. Davurd) 
befam es bie Atrafl, Kohlenfäure aus der Luft zu fpalten 
unb Nährftoffe für die. Bflanze zu fHaffen. s fabı feine 

. Scweltern im Frühlingsfömude in gleigjer Arbeit unt [id 
vereinigt. Die Sätrger des Waldes Tamen fFhırbfußend 
herbei und bauten ihre Melter in der diGLelauhten Krone 
der Bäume, Die WMenfjdhen jußten in der Sonnenhike 
Kühlung im Schatten des Laubdahes. Aber auch feindlidhe 
Gejtalten haben fidh unfjerem Blatte genaht, Der Sturm 
verfuchte, es mit Gewalt Koszureiken ımb wogitireiben. 
Knfeklen nagten an feinen NRändern, [Hurarsßenbe ‚PiGe 
fiebelten fid} an und drohten, es Iw zerjtören. Unterbefjen 
\wor Yine neue Blatinofne über Hın Berangewacdfen, Die 

in angeigte, daj fein Ende nahe fei. ANmählid: nderle 
i felne frifüe Aekensfarbe, &s wurde falb, [tara und 

fank gur Erde, Wber au nadı feinemt Tode Hat es 19 
widtige Mufgaken im Haushalt der NMatur zu orfüllen, 

&5 hebedt mit viefen Teinesgleiden denm Bobden und dient |i 

bafelbjt in Der Winterkälte FMeinen Tieren, GSamen und 

unterierdifgen Singeln als marıme Sauhdede. Ma der 

Bermefung Lilbet es als Lauberde oder Humus ein lok- 

Zeres, dungkräftiges Erbreid zumt Wufbau neuer Mflan- 

zen, Die wieberum Dvergehen und auderen 3ZUF Nahzung 

a T 

Sßl in Sahre 181314 
Der franzöfiide ‘.!3räffeft bes Moerbepartentente, Das 

daucetfe, Hat in 32 Briefen feine Meifen in ben Yadren 
1813 md 14 durdj das Land zwifßen Maas und Mhein 
bejchrieben und 1818 in Baris unter deut Titel „Boyage 
fait en 1813 et 1814 bans Ie pays entce“ Meufe et 
Rhir“ veröffentlidkt. Yni 10, Briefe {dreibt er Aber Brühl: 

Der Brühler Kanton Kegt am Mhein in einer rehen- .} 
den Gegenbd. Der Horizont {fjt Hier umfänmt son ber Ge- 
hirasfette, die von.Kubernadı bis Bont, Dißt af den 
Yluh herantretend wildbromantifde Bilder und Schönheiten 
Bietet, dı dann aber vom! Mbhein abwenbet unbd hei Gubes- 
berg, einenr bei inferen romantijdjen‘ Schwoärmern berühnt- 
feıt unb von zahlreihen Meijendeint Gefucten Orke, Neblide 
Bilder zeigl. - V ; ; 

Bafalte [Greiben, die man in Diejer Gebirgstetle findet und 

die wuf frühere vullanijde Tätigfeit Hinweijen, ober Über 

ven Trah, den man aus dem Gerölf biefer poröfen Lava- 
maljen gewinnt und aus bem marn einen Zement Here 
{teilt, ber im Malfer erhärtet, aber idj Datf nur über 

bas Moerbepartement mit Yhnen plaudern. Wollen Sie mir 

allo in bie Stabt Brühl folgen, in ver 4000 Seelen woh: 

nen, die ön gekauf und von. Mauern unigehen ift. Sie 

Kegt 6000 Meter vom NMhein und 3000 Vieter non Köln, 
beffen Bürger zu Bergnügungsfahrten Häufig borfhin Tom- 

men. Die Kirmes vder das Kirdkweihrelt onr Brühl M 

berähmt Sie geht wahrfhemltch zurüd bis in bie Zeit ber 

3 Tönnte 135nen eine gelehrie Wohandlung iifieré_äie . 

.
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Minneländer. Dieje deulfhen Troukadurs, denen Deutfüland * 
feine Dighungen verbanit, zogen burdı 

SHeldeitaten der Ritter, ober fie Irugen mit 

bie Sande 1m}3 

; gerberrlidten in Licdern die NMelze her Schönen und die - 
ben Bildern . 

ibrer glänzenben Phantafie gefeinäldte Qehrgedichte ober - 

religiöie Xieber vor. . 

ine 5ffentlide Sdule befindet Jicd. in Brühl in dem 

Atiojier der Metolleften. 
bag Znrjürltlide Saio. 

‘Fenberg im NKahre 

Benrerfenswerfer HL Hier {eDod) . 

Y meine nidlt das Schlof, das Engekbert von Fal- 
1262 Bauen (ich, als Die Stölner Bür- ; 

iger ıdn verjagten. Die Nacdfolaer diefes ürfien madjlen * 

aus Der Burg eing Fejtung, Die 
Belagerung erobert wurde, 

alidh Dierin einige Zeit mit jeiner Jhünen Yınal
i: Mansfeib. 
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Die Fefturg war gefhleiff, als Kurdinal Mazarit von 
ber. gronde verfolgt, hier feine Zufludt fudte. Bowm Brüh: 
ler Shlofie aus regierte biefer heroorragende Minijter aud; 
als Berbannter weiterhin Unna von Decfjterreidy unz Franl: 
reiß. Der Kurfürft Kojeph Cliemens, der Berhündete LUud 
wigs 14., vertich Brühl por den Heranrüdenden aijer- 
liden Truppen und foh nad) Canıdrai, wo er Jic burd 
feine Freigsbigkfeit beliebt macte. Er finrh 1722, Tein 
Nadijolger Ciemens:Auguft .von Bayern, einer der qlanz: 
wolllien Fürjien feiner Zeit, war der Erhauer des neuen 
Brühler Schlolfes. Er [hmmete s durd einen BDarl d 
Gärten ncdy den Plänen und Zeidnungen cines italient- 
[(den Ardiitelten namens Carlone. Das Treppenkaus, cine 
Siudarbeit, Kann für eines ber beften Kunftwerke in Be: 
zug auf Grokartigkeit Pracdt und Schönhett gelien. Def[: 
jen Ruppel erhält Aukenlicht, das ein glänzendes alleyoris 
jdhes Genrälde zu Ehren Ciemens-Auqujis beleuhiet. Man 
Jarn Carlone den Borwurf maden, daß er zupiekzaite Farben 
wie azurblau, tofa ober Heligrau verwandt Hat, dod hal 
er ihnen edire felfene Haltbarfeit verlichen. In ver]ic» 
‚denen Genrächern fieht man Bortraifs von Frauen, die 
uns von dent galanten Leben und dem gulen Geldnad 
Clemens-AWigufts Kunde geben. In dem Bark und in den 
Garienanlagen find präctige Springbrunnen, ein aroßer 
MWintergarten, eine Samnilung merlwürdiger Dılanzen, exo- 

. tilder Bäwrte, und ein Hinefijdes Saus „Juns gene.“ 
Durd) eine Lindenallee gelangt man in ein Gehölz, In dem 
das Heine Salop Faltkenlujft liegt mit einer [djönen Grot- 
ten-Starpelle, ; 

Das Brühler .Schloß gehörte bder EHremlegion unDd 
man wollie hier «ıls eine jiliale von Ecouen eint Er 

- ziehungsanfiait gründen. Jür bie jungen MWaijen der tapferen 
rheinifhen Soldaten. Es kanı als Gejdjent an den Yür- 
{ten von Edmubhl*). Wann wird die Zeit bes daucrhuften 
Sriebens Fommen, die diefem General die angenehme Nuhe 
des Brühler Gartens genieken lüht? 

Der Kanton Brühl hat mit‚den Kantonen Kerper, 
mättelmakigen Wein. Die -Loh- und Weikgerbereien von 
MWeffeling Lenußen Meine YBäche, deren Bereinigung dann 
in Röln reihe Unlagen diefer YUrt [peift. 

Der Kanfon Brühl Hat it ben Kantoner . Kerpen, 
MWeiden, Lehnidy und Berghein Teil an den AHölageruns 
gen erbariigen fofjlen Hokes, dus als Umbraerde, Braujt: 
tohle oder Ktölnifdie Erde befannt ift. Naı I‚mi;'c meine 
Yaupmerfjanfeit diefer Hrauntohle gewidmet, die aus bder 
Gegend von Ejdjweiler Dis über den Mhein ins Grokherj0g: 
tum Berg Dinein vorkonımt. 

Sie Drühler Seifllichtelt 
: im Siie ber Tirihen und Örtlichen Ereignife 

(1815 bis 1888) 
von Migr. NMidardb Berfrant ; 

Ehrenbürger der Stabt Brühl, Chrendechant., 

B, ForifehHung. 

Yın September 1870 Ffeierte Dedyant Berrifs fein 
25 jäahriges Kubiläum als Pfarrer von Brühbf in aller 

- Gitile, (Es entfprad) das einerfeits Jeinent befhzidenen Cha- 
* Talter, anberfeils fiel der Lag Hinein in den woyende.ı 

Sampf des beuffh-franzöfifdhen Nrieges, wo zur Zub:l- 
feier. bder richtige Geift: des freudigen Emp,indes fed.te. 
Tem ' Kubilar wurde feitens des Brühler Klerus _ und 
der aus der Bfarre gebürtigen Geijtlidhen cin gqoilfder 
Steld) vexehrt, angefettigt von Gabriel Hermefing in Köhn. 

- Der Kelch Hit jept im Belihe ber Pfarrgemeinde. 
—— \ 

*- 

*— 

[ — 

9 Barjdall Devoup * £ B 

IP"""\ -‘."J-' ” 

M N 

“ 6i 

-n den Sahren 1869 und 1870 nahnı Erzbiffo] Dallus 
nteil an bdem vom Papfie Bius 9, am B, Dejember 1869 

3u Rom, in einem eigens dazıt abgetrennien Maume ahgıc- 
Halten wauree, Das Konzil muhte 1870 feine Sihungen 
einftellen, infolge des entbraunten Kricges. Ym 20, Sörm 
tember 1870 brangen die VPiemoutefen dr die Wortia pfa 
in Wom ein, und nahnıen dem Papile den Neft des Kirden- 
fantes. Befanntlidh Hat das Matitantide Konzil am 25, 
uli 1870 die Lehre von der Mnfehlbazkeit des Papitcs 
feierlid) als einen fathohfihen Glaubensiag crllätt. Dom- 
nad) ift der Yaplt unfehlbar, menı cr als oberfter Sirt 
1ugb Lehrer der Sirhe in Sacdhen bes Slaubens und der 
Cittenlehren eine Entjebeidung gibt, welhHe für bie yanze 
Kirche beftinumnt Yt. Zür jeden gläubigen Katholıken war cs 
feibfiverftändlich, diefe Entfheidung einer allgemeinen Kir» 

eröffnefen Baiifanijden Konzil, weldes in dber Yetersitrdhe 4 

djenverJamniılung als eine (Entjdjetdung des Hl Geiftes , 
unverbrüclid} zu glauben. NMicht o für die Profejjoren citt: ' 
zelner Univerfitäten und fonftige Gelchrte, die in ber‘? 
Unfehlbarkeit bes Bapftes ihre eigene Unfehlbarkeit oere : 
leit [üblfen und fid) dann zur Gründung des fogen. WIt- 
Tatholizisınus hinreigen Kekhen, 

Bom Staat wurde demfelben bilfrcfd;e 5imbi 0> 
leiitet; Tatholildje Kirgen wurden den Wltfatholiken über» . 
wiefen, fo in Bong, Köln, Effen, Strefelo, MNWiesbaden ujw. 
Man glaubte nämlich, es fei nunmchr die Feit gelomuren, 
‚eine NMationalfirde an Stelle der fatholifden Kirge aufzu 
ticten, Somif war der erftie Zmpuls gegeben zu dem Dir» 
hHängnisvollen Nampfe, weldjen die Geldhidyte mit denz 
Yamecn Kulturlampf Dezeienet Hat, ber feinen Husdrud 
fanb in den in Yahre 1873 erlafjenen fogen. Maigefeherm, 

‘Bisheralt hHatten die Bildöfe Breufens das freie Er 
nennungstecht fämtlicer Getftlicdhen, foweit nicht Staats: 
fellen damit verfnüpft bazw. durd) Datronate dem Staate 
‘beJondere Mecdhte eingeräumt waren. Durg hie Mlnigefjeko 
murde Geftinmt, dak der Bifhof fortan die Mamen aller 
anzufiellenden Geiftliden bder Staatsbehörbe zur Genech» 
migung einzzureiden Habe und, falls biefes unterfaffen in . 
Sirafe, genommen würden, 

Die Bildgöfe Fonnten fich iefbmt[tänb[io%' 
pflügen iDrer Rechte nidHt gefalient Iafıjer und fuhren Ddırs 
her fort in erjteg Meihe der Erzbijdof von öln die erledig- 
bigiten Siellen odne Anmeldung zu Gbefehen. Demzufolge 
wurde unjer Erzbifdof am 31. Mürz 1874 zur Wobiükung 
ber geridtlidh über ihn verhängten Stvafen als Gejan 
geiter in das Gefängnis „Zum Klingelpüß‘ in Köln abge 
führt. Die übrigen Bijdhöfe traf dasfelbe Los, Die Strafe 

MNictbefehung erledigter Stellen bhis zu einem gewifjen 
Zeitraum mit Sirafe belegt.. Erzbifhof Baulus wurde 
am 9, Dftober 19874 aus dem Gefängnifje entlaffeit, -aber 
nidt lange follte er fidy [einer Freiheit erfrauen; denn Bald 
I0n war fein Schuldfonto derarlig gehäuft, ba er jeben 
Tag einer nenen VBerhaftung entgegen fehen nußte. Yuf 
vielfeitiges Drängen entjhloR er fid) im Dejzembzr 1874 
burd Teine Slucht nads Solland der Gefangenfdjaft 3zu 
entgehen, um von dork mis feine bijhöfliden Medite und 
flihten gegenüber den Diözefanen auszuführen. Er nahm 
einen Yufenthalt. in einem Franziskanerflofter, mo er al 

‘Bebingungen gingen bannt nody weiter, cs wurde audh die 

5
 

biefes Ub- 

einfader Möndy in den betreffenden Orden eingetrefen i{ . > 

ım Yahre 1874 fanı, Weihbijhof Baudri zum drit’en ; 
Male nadı Brühl zur Spendung der HI. Firmung, Bei diefer 
eier Fonnte felbjtverftändlid? die {rüher gewohnte __fcft: 

lidy Stimmung nißt zum AWusdrude iommen, Weihbi Ho} 

Baudri Hat bie ganze Bitterfeit des Kulturnmp,cs bur> 
febt und ‚mitemprjunden, . 

‚Getrojfen, fonbern auda bie -Geijtliden und die ihnen al 
‘ veritauten Gemeinben ge[d;fib!gt." ; EL 

* . „ r 

Durch die !Ulaigäet;e murden nict EIoß die. B{jhofe -



&, : Mer e'eleH, ebr 
.. M .. Gefangisfhee 

@ Gelperzien qus Ihrei Mmtswohnungen Su 

Herden und Mr Gewijjen KezHnen 8 inep Smeijel, W: 
Tür- {& i 38 eihtjgeiben Hatten, . Die perhängien” GelD- 
jirefen muutben durdy Rfändung eingezögen unb wenn Nidkis 
mehr zu pjänden war, öffneten fich die Tore ber Ge llg 
nilje. Eine weitere: Berfhärfung frat.ein durd ein‘ Gejel, 

“ Z agotad} renetente: Geiftiihe ausgewiefen bezw. an -ÄTaenD 
* “effett. nerlorenen _ Bolten des Meidhes feltgelegt un arr 
„ Molizeiauffiht geftellt wurden. So muhteit aun * Diele 
; * fr Gündel Knüren und Ihr Brot in der Krembe verzchren. 

Die nit ausgewielenen Jußten Heimlig [ nadı Moglich- 
"jEc!_ifii‘y"flfiiglid} 3u Miadien. ; 

:, Der ‚öffentfide Gotiesbienft durfte mur Durdk Die or 
__ den Moigejehen angeftellter Geiftliden ausgeführt werden. 
:” „Dieje - Ausbülfe wurde uatürklidh immer mehr Beengt Cba, 

mo der Tob feine Opfer unter dem Klerus DEDINOAjfiE. 

* . ” Stundenweit muhlen die Angehörigen nerwaifier Pjat- 

.. zeien in Wind yıb Kälte, in Negen und Schnee Hitpi.getn, 
ur on den Somntagen ihre Hrolide BflidHt zu erfüllen. 

. »Der- Nodwucds im Alerus wurbe immer geringer, Die 

- „&onnfie. und Briejterfentlrase twnrek gefdlofjen, bi2 Theo- 

Togieftudierenden wurden in auswärtigen GSentinaren nad) 

- Welgien, ‚Hollanb, Bayerın gefjict und fanden Dajelbft 
‚uu iDre Anfiellung, V 

; .. Dazu Tamı, dah Die Fämtliden Orben, möännlide und 

- meiblige ausgewiefen wurden mit Wusnahme ber Kranlens 
.. weftern, . ; I - 

27 '. ' s ‚Jet mo ‚bemertt, bah dein verwaiften Gemeinden 
. die Befugnis drteilt wurde [idy felbfiändig einen Bjarzer 

- 3zu, wählen, Kalls- fich zehn Wähler einjanden. Urs i 8l 

. ber - Eizbiözeje mur ein Wall befanut, .wo mai - ben Ber- 

u gemadit Hat, aber ‚fein Mahler .erfdien, . ; 

— 7 Durg das Gefez vom 21. Mat 1874, wurben als Er- 
- *gänzung des Gejehes nom 11.' Mai. 1873 dem Düerpräs 

. Mdenten _ die Befugnis erteilt, Des Bermögen . eIner geijt- 

“ Tißen Sielle, ' welde gefebwibrtg‘ übertragen - Beldlag]- - . . 

- unb Verwaltung zu Hehuen. Demgemäh wutse in ‚den ge: 

\ [perrien  YPfarreien verfahren, fpäter wurde biefle Mal 

— xegel auf "alle Bfarreien ausgedehnt. u ber. Berwaltung 

“ bes Sirdendermögens, weldes Diskeran auf (Grund Des 

“ Kailerligen Defretes vom 7. Mürg 1809 erfolgte, Iraf ein 
„ooffjänbiger Uırfdwaung ein, durdı bes newe Sefeh‘ vom 

—.20. Sunt 1875, Obwohl, basielbe einfeitig ftaatligerieits er 

“ * Jaffen-woucbe und darin einzelnz in das KirHenredkt tief ein- 
Baten waren, f9 . {Oneidende hedenkide Beftimmungen eni 

” Heben dod} die. preupifen Dijdhöfe Iim 1 ; 

“/piit dem Bapfie bem Gejege ihre Zufiimmung erteißt, un 

Schlimmeres zu rergüten, — ; 

omäh bem meuen Gejehe wurden anı 9. Movember 

1875 in Mrübhl als neugemählte Mikglieder des Kirchen:. 

norfiandes vingeführl atther Dedhant. Berrijd, die Herren 

* eht ]ier vom Sobberhaf, Franz Dof Geuet, Ber- 

fcam Barion, Dr. Wery, Sranz Schüller, Seinzi Man 

Aneit, Sermann Boder, Weter Zojer Sirjd. Zum Vore 

figentet wurbs CEjjor, au SteTverlreier Geier, zunt ına 

Banier Kirid gewählt. Dis Buldkagnahate f.af Sal au 
IM 

DE jenbe wurde Durak ein Sdrei Näaillgfelf. Der Borpit € ; 

en bes‘ Bürgermeijters Markini vom 16. Mai 187
6 In 

. höbetem Yujlrage er]udt, alle auf Die Cl)gt_a‘[gg'iä_er Bezug 

_ Dabende Schri;liüde ihm mög.iGjt bafo zu Überiie
fern. Air- 

zardhenuorjiund crhob, bagegen Ein]pruß. Sa uidte? Aı 

B ärı 1977 etfolg.e Durd Den Büsgailt.i(ec e Be 

— Olngnuhme der Pratrdotalgäker, s Iegl-node Da biej
e 

Sömit befumen. die Michler. veidhliche Arbelt; dew 585 pa Bildore Angejlellteh. Geiftligen. mwaren DBr bie Krggi
igeel 

Tielli, Zentweber” bent Dildofe sber ben Siaatssejihen gul E: 

“Wolge;. 65 murde den ' Mjarsern. DAs  len“ Juße 

"ziebung besfelben eine fHIlfdweigende Yneileinung © 

inverftändnifer. 

Giantsgehalt entzogen, . begw: wutbe . Der, Meitern. 
) . . EGl 
gefehe -anterlegt, aber es gereicht bem  Bamaligen“ Srg - 
gur .größfen Ehre, dak mur ein paar pfiidlvergeffene Miarrer ı 
Die ‘ @a{n%sf Rad) den 30° Silberlingen ausgefiteät: Sab 
Das gläudige BoR Bat dann feine Yufliz auspelßt, f 
denm es Keber Siunden mweit in henadbarte Bjarreien aı ® 
den Soniiagen wanderte, als bem Gottesdienjt eines fob 
en Yotrännigen Leizuwwohnen. S T S 

° Sm- Nahre 1861 wurde wiährenb. bes grafen ? 
Miandvers im Schoffe arokhes Hojflager abgehaltetn. Wor + 
ber Zeit an murbe busjelbe bei einer Durdjreije Sfier Da . 
Judt, In ben Atiegsjahren 1864, 56 unb 70-—71 mag U ® 
Königlidem BefuGe niht zu benien und [o blich bas Sclo - 
jeinem Schidfat überlaffen, bis um die Mi.te Der 7üer Kahre . 
d hetausfteilte, baı das Salop faft zur Muinz geworDden .. 
Da fanı fın Mai 1877 die Nadridt, dap jür den Seebit einı ;: 
gjofx‚«z;l}ung in Husfiht genommen fet, "eht ninßie alles 
Möglide aufgeboten merbden zur Ynfianbjekung, Ar S, . 
September Iügfen bie Majeftäten nıit Gefolge ein. *) ; 

Bei der Gelegenheit wurde ber WMerbindbungsweg zwi . 
“Jgen Brähf- und dem Kierberger Bahnhof, die Kalfer» . 
Hrake, angelegt. Seit der Cröffnung der Köln-Bonner * 
@t«c„mtshccéu (1844) diente als ‚Zugang zunüi Bahnhof &. 
Brüßhl auher dem Fahrweg über die Stomesfir., meide O 5 
‚ebr [dießten Zufjtande hefanb, für bie Yuhgänger ent 
mweher bag jebt abgelperrie Gähmen neben ber SGarten 
eabe, an i_)e: enange[iäg?en Kirde vorbei, Aber- Die fut 
Jürjtlige Mettbahn anı Basillon, ober aber Ll foeigenD 
gedulbet er Weg über die Schloßternajfe, Der jehige, Tad- 
träglig efphallierie Weg auf bem Gelände des Scdyofr‘ * 
gariens, dem jogen. Stnautgarten wurbe int.Jahıe 1L577—73 

angelegt. » .. .. 0 NN 
08 P} ' gortfehung folgt. ! .. . e 

„ Mag der Dfarröelibldte ban - 
: SEEDE ıs 

in Belirag. zur HSeimaliunde. .. . . 

Don Bfr. Dr BennarH in-Yadmendorf, 

‘2 ‚MWeber ben Mamen ‘ bes’ Yfarrortes, J 
5in der Gelchidkte des Dekartates Brühl von Rofellet 

Helt * man’*, Seik: 356: Das Kirchborf Yumnen: 
dorf. Heiht m. dent . , .. Diplom des Erzbifhofs 
Miffeid von Köln yom Sahıe 948 YJminethorp. Der 
Manıe jHeint die Lage bes Rirddorfes in der Mikte- zwi 
fien bew-andern Saupiorten des Pfarrjprengels anzır 
‚deuten, &s fiegt au} dem , .. fog. Seibenberg, Dem ca 
140 ul Sohen Hfer eines cHemäkigen, jfeht ausgetrod 
neten. Mheinarmes.‘‘ 

Die Hier verfuchte Erklärung bdes MNamens H nid 

Halkbar. Simimenborf liegt feineswegs in der Mikte zw& 

jen bden anderen Haupkorkat bes Pfarrlprengels, fonberr 

gerabe am Äuberjien Cnde und zwar an ber weillidher 

Ede der Jübliden Greinze des alten, fehr . ausgedehuket 

SBfarrbezirfes, der fidh chebent von Der zwijden Yımmen 

E SS 

> 3 Siehe ‚Wertram: Das Röfiigt;fléäii.t;ä..fl«@i- 48 
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borf 21i1b „ Goborf 3fehenbten [Mliden Grenzlinie I315 
- nördli@d an ben Bildyofsweg, das AMeidbi.d ber Stabt 

- Aöln erfitedie, . . . - . 
i Der Name fanı allo nidt von ber Lagı Deorfes 
Herfommen. Mahridheinlig würde fidy audı aus einem alt- 
bezw. mftiehodbenffeen Ausdrude Iu—dehine—iborp ein 
Name: Yunembor/, aber nicht die Hon in mitielakterlichen 
Urkunden des 12. und 13. YJahrhunderts erihkide Yin- 
mensiorm: Smmindorf obder YZnuntenborf entwidelt Haben, 
anbererJeits ijt es wohl gu Derftehen, dahı [ aus Den 
Morie Yınnlinborp bes 12. Yahrh. durd) Sprackwerfleipung 
bie Heutige mundartlige Ausjpradie bes Yamens: Smborr 
ergebein Datfı . 

Der erjte Teil bes MNamens Lebeutet, hier chen]o wir 
in andern ähnlidhen Tokalen‘ Bezeihnungen das Gefannte 
Anfelt, Nach den Erkäuterungen Iateinifder, artechifher 1nd 

© Deut]her; (mitfelhodideutidher und nrikftelnieberbeutf:r) Wör- 
terbüder ilt-die Stammf[ilbe bi, Iim Lateinifden und Grie- 

* ilden der Gautverfhichung wegen pi, Borfjelaasjilbe eın, 
„a(m) ©bder im, Daher die Formen: 

; tm Ualentidgen: a - Pi- S, 
; . Tnr MltGocmdeuifchen : Iim - bi - ne. . 
: Yus dem letten Work entftand durch AMffinikstion bdie 
“Mortjotm immine, die jdon 948 in der vorhin genannten 

“ Urtunde in bem Namen Yminethorp fl vorjtndet, Daraus 
in Jpätern Yrhmben: Smminderf und. Immenborf. 

_ 2, - inukten ‚ jebenfalls. [dwerwiegenbe Gründe ob- 
“ mülten, weldie die Bewohner und die Behörden Hefthnms 

fen, bie Yjarrkirdje des weiten . Sprengels in Yıurmenbarf 
zu ertidhten, an einem Orte, der von den andern Orffüaften 
o weit entfernt war. OL nidt der Name des Herges, auf 
bemt: bie Stirche liegt, einen Fingetzeig gibt, das Nätjel 

‚ zu föjen? Heidenberg Heihen gewöhnlid die Berde, Die in 
vordjrijflicher ‚Zeit Eultjiätten für die umwohnenden An- 
Jiedier waren, Dah auf demt Sügelk, auf Dent Ddie Ymmen- 
borfer Yifarrfirche jeßt ficht, eine alte Opferjtätie war, 
ijt aug darum glaubhaft, weil der Hügel am AUfer eines 
Mheinarmes Iag, von-allen Seiten aud bei [Hlechter Wiltes 
rung Tfeidht erfennbar und fogar . mit Kähnen erreid)har 
war, aug bei HSodwalfer nicht überläwemnt wurde. Die 
Eriftlidh geworbenen Umawohner Hielten aber bie alte Ira 

Hns - 

bition, auf‘ dem Berge Mre Cultftätte 3u fehen, jeden=1. 
jalls nm fo KHeber. bei, als aug bie firdliden Dbern fehr 
“gerne der ‚alten . Heidnifben. Trabikion eine neue Ariftlide 
entgegeitjehen wollten, 1in ber begründeten DBeforgnis, es}. 
möditen fonft: viele Melte des ausfterbenden SHeidentufns 
‚an der alten Opferjtätte lju;itgn Bleiben und 1nody large 
ibr Anwejen treiben. Die dort gebumte, bent HI, Severiuns 
geweihte Rirdhe Hk mur augenfdjeinlidh Lal ein Mittel- 
punit regen riftliden Glaubenslebens gewördben, der in 
den Tommenden Kahrhunderten durdı reide Dotation from- 
mer Gläubigen zu einem anfehnliden Güterbefif gelangte, 
S der erwähnten  Urkunde vom Yahre 948 verlief Er3- 
Dijdof Mikjeid mit, Conjens der Geiftlidhen und Qaien 
die Kirdje mit Gütern. Den Brübern, des AKlofters von 
Si. Severin zur Linderung ihrer, rmut, banıtt fie Det 
Tag und Nadt ohrne Nahrungsjorgen dent Dieniie Gottes 
i widmen Fönnten. . S 5 

3, -Die Ältejte Gelannte Benölferung .der Gegend füd- 
G von Köln waren. die Churonen, ein. gallifdjer, mil dent 
gerntanifher Stanum der Tungrer Jpäter nern. en Bo.Is- 
jamm. Mad deren Berbrängung Durdh. Die Mönzer fiedelten. 
Jid bie Mbier in dem Fräüher von.den (Ehuronen Iaem_nl;—nte:; 

“ Gebiete an, Später (355) drakgen die Wranlen-ein und 
gründeten ein eignes  Stöhigreidh Ripuakien mit dem. Sih 
in Köln. Die Franken ‚führten bie ihnen eigentümlide Gau- 
verfaHung ein, HSunbert Haäufer oder Zamilien hildetein cine 
Houb[hafl, . Der Mittelpunkt einer. Sonbdfdjaft war Der. 
‚Salhof odet” Krohn- (Herren:)hof, der Sig Des Cent („AC0)- 
Grafent, - her Hier audı : feine Hofgeding Hielt, -Kedk- {ptach] 
%1“3“‘39L‘6e6m": ‚B OE Dg é-!?%€?_"ä“'fü‘_;i' ‚bag 

; Gebinag_ ber Sonfdhaft war, erbielt bie Orifdiaft Die inr 
der Möhe durcch Anfiedlung fiH bildete,. Hinjort nigt fYlen 
den. Namen Hon-gebing-en, woraus, in Dden einzelnen Deh . ı 
Icn des Franfenteides der Mane H,öningen in ben Dew). “ 
Ichiebenjient Bariationen fid bübete, . .. OF A 

4. -Zweifellos war audy der Drk Söningen zwifihen - 
Nondorf? und Naderthal der cb—errmligeäEü'tit?efrum'.’i@i: 
SHondiGaft, die fidh [Adiich von öln erjiredte. Die jeben- 
[alls weniglens feilweife Lald AHrifkanifierten rankst bau« . 
fen Bier in Der Müähe eine Mtapelle die dem Hl Serpatılls 
geweiht. mwurbde, Wahrjdeiniuih Hjt biefe Stapclle die erlte ; . 

x 

driftlige Cultjtätte der Gegend gewefen und hody Dor © 
der . Dfarılirde m Immendorf erbaut worden. Daranf . 
weijt der NMame des SHeiligen Hin, benı die Kapelle geweiht , „ 
wurbe, Der H, Servatins [tarb 384 in WManftricht, Der Bl 5: 
Geverinus 410 jn Bordeaux. Möglidherweile Haite ber .4 
5L Severinus felbjt, der die große Kirdhe in Aöla zu Ch:en . 
der H. Cornelius und Cyprianus erbanen Kep, in feiner _” 
Jangen ZBirffamfeit ‚als Kölner Bifgof, audı Die {‘;Igu_:ii'üa n 
anijierung, die [idı nalırgemaß, von den Städken auf Die- ; 
Landhesökterung ausbreiten. nukte, jdon foweit Burdige** - 
[ebf, bafı er an Diefern Sauplorte der Gegenb mit Silfe 5: 
des Cenigrtajen die Errihtung der erften Kapelle autegen * 
fonnfe, Mielleidt HYat er felbf[t bie Kapelle zu Chren feines , } 
verjiorbenen Yreundes, bes Hl. GServathıs, eingeweiht, Die }“} 
Mefte des Seidentums jammelien fidh dann aber nofßt immer * . 
$a_brgé?;ntc lang an 'ber alten Beidnijden Oprerftätte auf bent . 
Heidenberg in Ymmendorf; der daher feinen Yamen erdielt, 
Dis _es.ephhcfi« ‚nadı dem .Zobe des Hl. GSeverinus, mennn ,} 
au nidt Tdon“) deny HI, Evergiskus, defjen erfien Madh.“ . 
jolger, gelang, Ddas 'Seidentum foweit ausgutetfen, “ da - 
Nan aug auf dem Heidenberg eine Hriftlide Kirde erla r} 
ien Konnie, die bann dem um bie Bekehrung ber ganzen .. 
Gegenb Hodverbiehnten Hl. Severinus geweiht wurbe, Da- 1, 
mit mar Der Sieg des Chrijtenlums über den Baganienuus 
in _ dem Dorligen Bezirf hefiegelt, und. die Kirdde in m - *- 
mendozf erhielt in der Folge den. unbeftrittenen Borcang ”: . 
DDr ber früher gebauten in Söüningen und allen [päterges . 
Hauten, Jobap fie bei der in [päterer ‚Zeit erfolgenden Ein« - 
ritungen von Bfarz]yjtemen zur Bfarrficdhe erhoben wurde, . . 
der bie Kirden in Höningen, Nondorf, Sürth, Goborf üfw.” . 
unterJtellt. wurben. . S 

; . 5. Dah Höningen in fränkifer ‚Zeit der Miitelnunkt 
bes Begicts [üblidh von Köln war;, dafır fpridht auciäa Der .. 
Umjtand, bak das Klojter von St, Eaeeilien, dem im . : 
„Jahre 941 (Erzbijdof Widirid bon Söln Befihungen In 
Ronbdorzf und Höningen fhenfie, verpflichtet war, „fod . 
unb -nejteren‘“ (Gejängnis und Vejfeln) quf en Hoje z3u7 . 
Halten und- im Felbe. Galgen - und Rab“, Der Orb- wo : 
[chtete [handen, wird jegt nod Galgenberg genannt, Biela . 
Teid£- Hängl es damit audı zufamnen, bahı in.ber Möhe‘ 
vor Höningen in einent. Tale vor bdem Tore .pon .St, 
Severin ein beroorungender Mijfjetäter getötet wurde: Fried- 

{'{ltf), Gif. von Ylenburg, der Mörder des Hl Erzbe]hofs ... 
Cngelbert, wurde am 14, Movember 1226 in bdem Tale, ‘ ı 
Das fettbem die Begeichnung Maderkhal erhielt, auf- das ': 
Mab geflochteh, um in diefer graufamien Weife feine blus ” , 
tige Untat zu fühnen. — mHN 

‚- 6, -0]0er wie Fomimt es, baßı die Yntniendorfer WBfatte . : 
lirge,:. bie - denr Bl Severmus ” geweiht. wurde, nunneht, - 
ils. Biatrpatron der: hI. Servatius führt?4Die Deklanats«vi : - 
ge[Zißte: (S. 367) Fagt barüber: , Mann biefez Wediel .5 
‘gejehen ijt, ME nict zu ermitteln; . $n ben. Annalen. des 
hiltorijden. Bereins; "Heft, 21—22, S, 32, wird bie. Bers 
Hüilung ausgefprodhen, bafı die Kirde zu : Äfmmendorf nun- 
mebhr: dem“ bl Servalius geweiht :, bakiert ‚Dielleitt feit 

7 A, Allerbings Bite je Fränf ARönige börTäufig:‘ 
"Geiduilg, .„bie: b(—‘-:ibtbnei;lmt%‚ DEr Die ahberen Rüntge de 

6 . zum. Chriftentum: 'egäg,’ta;‚ 496 - ; 1 übertrat, :, Mber. Dos-olinte: 
ge.nu‘{et‚;\b&fnttb&rß in ber Nahe:D D, DEr S eReRTeI. 
A {‘ä3.?a'.ilfi!‘:!;?_?‚_%'_}„-;‘{! BT 



D8r£.Deit des Wbbrude ber auf einer 
A hamteit; Höningen gelegenen unb" angeblidh) jeren? Heiligen 
5 gewibmeien Stapelle. Dieje Ynjigt M jedboemi nicht 3ir 

ttefi’enb, ba bie Berehrung bes HL - Servatius ‚als Kirdhette 
. Dalton Diel Glter 4i 

; ,' Die Kapelle, in Höningen, die ganz verfallen war, 
; wyrbe, in, den 1850er Jahren abgebroden. SEon aM 
4 ,1. peil 1794 wurde von Bapit Bius 5 cin DoNlom- 
5 mener Sfolak - allen verlichen, die am welle des HI, Gers 
” vallug Die Kfarrfirdhe zu Zuunenbokf nam. reumätig :r B_iBte 
” - und Stommunion bejuden und borf nadı der Meinung des 
: Dl; Daters beten, Seit mehr als 100 Sahren 3ieht all- 

“ ” jährlidh eine zahleeidhe ‘Prozeffion aus der Kirde St, MWMaria 
in ber Sqnurgalle nacı Ymmendorf zum Servatiusfelte, 
Die Berehrung Ddes Hl Servalius mux allo in Ymmen- 
‚dorf jebr .alt [ein.- Bernautüich ijt der Zufammenhang 

- Tolgenber: - ; 

Die Kirge in Ymmendorf wurdbe 948 dem Klnjter 
St. Severin in Köln inforporiert; aug bdie Kapellen in 

‚ “Söningen und MRondor] jind denffelben Klojter inkorporiert 
z "gewefen; (hiefe brei Stiellen werden in einer Urkunde aus 
z bene 12, Sahrhundert als vicariae des Severinjtifts bhe: 

‚ 3eidhnet. Sahriheinlich ijt nun von den Ordensieuien das 
Selt des hl. Servatius zuerft kange Zeit in der Kapelle zr 

„ 

. Höningen feierlidh Degangen worden, da Ddort bie, erlte ] 
Ktirzhe der Gegenb und Der Sit Des Tenkgräfen wa 
Später nacı der Yfarrerhebung ijt die Feier aus der immer- 
mer zur BedeutungsTofigieit Herabjinfenden‘ . Kebenkirhe 
in die Bfarrüinge verlegt worben und Hat Dann Dier 
die‘ BerehHrung des eigentliden Pfarrpatrons, des Bl 
Severinus, zurüdgedrängt. Lesteres {jt. um fo mehr Be- 

_greiflih, als die Benadbarte Stirde des Dl. Cornelius und 
Cyprianus in Köln feit Nebertragung der Sedeine bes HL, 

. Severinus aus Bordeauz in bigäe vom Hl. Seyerinus ge- 
grünbete Kölner Rirdje, nunınehr allnrählth den Namen 

‚Severinsfirde annahm, zubent -aud nody eine britte Kirde 
in..der Nühe, die Shwaborfer Pfarrlirde, bie ebenfalls 
bdem St. Severinstfofter. inforporiert wurbe, ben DL Severi« 

. ms els Bfarepatron erhielt, Die Mönde von St, Seve 
in fonnten nın dodyı nidjl an bdrei verfdiebenen, Nehen- 
einanberliegenbeit Kicden an demijelben Tage die Batro- 
einien ‚in gleidem V%ahe mit ausreiender Feierlichleit 

“ Bolten und Keken nun in der mittlern Kirdje, der Ymment- 
— Dorfer Pfarrlicche, - bie Weierlidkeit zu Ehren bdes DL 
. Gederitus anjänglidy wohl nur zurüdtrefen und Da ganz 

” eingehen, fobaß zulekt der HL Serpatius allein als Piarr- 
‚ "paiton ber Rirdhe in Ymmendorf galt. ur bie alte, aber 

immer anfehnlide und wertoolle Stanzel mit bem antifen 

Tiguren des H. Severinus, des HI, Cornelius und des HL 

Cyprionus, die mus der St. Severinslirdhe fnl vnrigen Yahr- 

Hunderi in die Immendorfer Pfarrkfirde Herübergebradt 
murde, umb eine Anfhrift auf einem ‘ Grabdenimnal bes 
Kirdıhofs in fmmendor] erinnern an die intigen unDd Tried- 

lidjen Bezichunegn, die zwijden Der Smmendorjer Kirde 

und Benöfferung und dem Si, Sauerinust.,ofter Kahchun- 

bertelang Gejtanden zur beiderfeitigen zetligen und über- 

zeiiligen Segen, ; ; 

7 Wohl uur jehHr wenige Pfarreien Haben Joldhe 

Beränderungen erlebt, wie bie Yırmendorfer Dijatre, Yünf 

Qroße {elblfänhige Seeljorgebezirfe [ind von ber Maut- 

tertire abgetrennt worben. Bon den früheren reichen Kir- 

engütern ijt feit der Säkklorifation nur’ mebr wenig 

übriq geblicben. Die fortgejegten Arputationen hHaben ihıe 

Lehenstraft erfeblidh gefmwädt. Es wird großer Yainficht 

und Opferfreudigleit der wenigen Übrig gebliebenen Yıre 

gehörigen ber Bjarte und Kebenoller Borlorge ber Be: 

Höcben hebürfen, ium He einigermahen lebensjähtg 3u er 

Halten. Möge der Name ber Pfarre eine glüdlidhe Bor- 

Hebdeutung fjür den Eifer und die Einficht ber, Genteinde- 

gleber fein, mit der fie allezeit {hre iebijdken und Übet» 

Mnböhe beim Henadpl in I ng Wehren winen; un {e Sla oltet 
MWürbige Sirde zie in’ Den Lisherigen anderihal ’-'äfi&}if«;2 
jenden Beftehens, o auı in ben Conmnenben $:(ä€ä‘;»zsaz« 
berien efr Denfmial Bes glaubigen und ; 
der Senöllerung Lilehen! ; ; 

n 

Seimatinß und @euafim@fl@;ä?fl@ga 

FD 

@ sl 

H 

S 

> 

Srüßler Harlgewäßer, . * F 
‚ Zn _..""mfiem Gegenjaß zu ber Sönheit b?é_ßsüäler 
Parkes ftehen die Solamm- und Stiaugewäher, die am 
Wege vom Bahnhof zur Stabt? jebem unliehfarz «uffallen 

opferDereitet Siines / 

al 

und ein Dild ärgfier Berwahrlofung bilben, Yr bezr Dunkek - 
heit Hu ]ie gerabzu lebensgefährlidh. Die Meinigung unb 
Megülierung der Gemäher barf burfer unier Feinen m- 
jtänben kinger HinausgelGohen werben, Yuch mü dee 
weiteren Berlandung der einkt Jo Maren Barksefher (Ins» - 
belonders des Mönds: und des Weihweihers) energifch 
entgegerigetreten werben. M 

[#] 

d 

SM.auf die Srühler Geimatidhan A 
on %. Bertiram. 

Menn der Sandmann fein Aderfelb afgeerniet Yat, 
Bleiben nocdh immer mandje Yehren zurüg, bie gleid von 
jNeikigen Händen gefammelt werben. Die Brüßler Hel- 
matjeau hat uns Diel Lehrreides gebaten, aber aud) ba 
jinb niele wertvolle Körnlein . unbeadtet gebfiehen. YWir 
verweifen 3. B. Hin auf bie vergiübten Witenjiüde aus 
der Zeit Der Jekten Kurfürften, bie von den meijten Be 
juchern der Musjiellung Iaym eines Blides gewürbigt Wors- 
en Hird, Wir gleuben, baher im Huterefje der Heimaktss 
Hebe zu Handeln, wenn wir Hier gine_fleine adlefe Halten, ' 

1 Nefunde and vem Jahre 1668 — _ 

Ordnung undt Toya jurhum Stolae in Divecefi Eplo- 

ulenft und Infonderheit Argidiaconatu Bonnenfi anfgangen ; 

von Sörer Chußfjürjfil. Deyit. Mazimiliano Henrico Archies 
pisenpo 2 da 8 bris 1658 (Das MNMtenfiüg befindet HiM i 

Tatb. 2Bfan:fi__auie au Brühl.) ) „ 

Ka 
Herren 
?gl AöNen, 
erigt gejdehen; waß ma?en Hin undt mieder auff Dem 

Qandt in hi Drderlich aber in Diefen: Yönnts 
iaconat die Jura fiolae, au melden bie Yaftores 

arlınilian Heinriden Srabijeoffen und Churfürften 

tefiger Dioce]i, 
Igen Aci ( ] 
guten Sheils ihren unterhalt haben müffen, Fojt Jehr In Ylb- 

gang Fommen undt bahHero uöihig all Fokhe borjehung 3U 

SHuen, daß ermelbte Baljtores ihrer function Hakoecr einfige 

ergögligteit hHaben und ul2ichwohl baburd‚{ beren Yfarıge- 

nolfen nidt. betué;flaef;ret werDden ımögen, alfı 2ußcn HÖit- 

gemelüte Shre Churfüritl. Doolt. auß Erzbifliöfflicher ges 

ivalt und Authorität betilhrie jura Stolae nacdhfolgenDder 

maßen foriren und Determinieren mollen, Daß nemblich die 

Wajtures Hinführo forbderen ambi geniehen anözeut 

{. uı Bro Dinrtfforiekibus (Losiheine) einen Soldgilbet,*) 

ober einen gangen ober Halben rtöle. Mmechreres ober 
weniger nad) Bermögen Der Berfouen, ; 

3, Do. ür die drey Broflamationen L Slorcht. 

3. ir die Copulation von den Bermögenden Cinen gunken, 
uon auderen aber einen Halben ri9l: 

4 Gin Chelihes Kindt zu tauffen 16 albus.“ 

5, on einem uneheliden KXinde zu Inuffen, g 

für die Dimtkoriales vben pezifistert, 
1eich mle 

%) 1 Guldgulden Bieih ca, 7 Marl - 
Tet 

1 fiötnif%er Taler \ 
i albus DE . 

gleid 3.04 Mark, _ 

bemablen bem ®ncf;tuütbigitert Durglaudtigften und . 

erBögen in Obers und nieder Bayeren ufD. Der



Pa 

Yedıkam 
JEHIET 6, wegen ber; Belditen, Fommunionen ıd 

aber folle niemanden, bdent ".‘pa tori eiiz fiperes abauftat 
ten, fOulbig fehn, jonbern jtehet foldes zu eineS jeben“ 
Freben Millen, a . ; 

7. 8ür ein Seihbegräbnig unb _ das amt der HI Mehen einen 
gatgen ober Halbden Kölnifden Dahler nam Vermögen 

. bereit MNerfonen 
8 Blr eine SJAhrlide gebädtnuk auf bder Aangel einen 

Halben. oder ganben rilr. nad) Bermäüngn Deren 
Merfonen. ; 

B unbt Tollen ben Cuftobi oder Dffermann, fo pft bers 
feIlbe 5bu. einer _ obdber anderen Borbejchriebener Funktionen 
mit abhibirt merben müffe, cin Biertel Theil abfoldher 
Gerectigreit, wie barch dem Maftorl gebilhri, gleidfalisbh 
gegeb&n werden. 

Diefent na befehlen mehr Hödftsemell. Idre Churfürftl. 
Durgl. elen und jeden angereqgtes Urdidlaconahat Decanis 
ruralibue (ben Sanddemanten) biermtt andbdigi, or Injertrie 
Drönmung undt faram Abhren untergehörtgen Wafteortbuß mit 
ber Erinnerung undt einbindung zuzujelfen, dek e fid 
%tnfüroäberen Dzeit, Kindttauff, BegrähnuG, undt anderen 
erglei@en Öffentliden mahlzeiten undt Zedhereyen (zu mabh- 

fen babeh 3zu Beiten nict geringe ezcejfug un feanbala 
* borgehen, und cin Baltor letGtlig jeinen gebühreirden rafpert 
unter feinen Bfahrkinderen verliehren fhut) objgon e berzu 
fub émete;;ttr gratiarum Yettonis (unter dem Wormanbe bder 
Dankffagung) oder fonfien mit eingeladen merden,' gleiche 

„ mwohl” gänzlic enthalten follen. Sedod jollen bie WfaHrge» 
-.ntofjen bor Dder Hodzeit ihrem Maltoren eine kortion abn 
Lpeifi undt Mein nacdher Yauß zu jOiden gebhalten f2hn, meldhe 
erfelb alfban an- undf Borkich nehmen undt genleben Tann. 

Sintemoahlen ban aug Vermög des {Huodilis tatuti 
denen Moftoribus nidt zuläßig, KAinder aug Ser HI Lauff 
zu beben ufe. . - 

‚Moximilian Seinrih Churfürft zu, Cöllen, | 
Cafb. Laris. 

Ureluube auß Beu Yahre ‚1696 

Erb-Sanbid-Bereinigung Pra Mheinijgen Erb-Stifted Cullen, 
melche im:Sahr Chriftt 1463 auffgeridGtet und nadgehendts 
im Sahre 1550 vom .Erb-Bifdoffen: und Churfürften Adolff 
mit einem HDodiv. Zhumb-Kapitel und übrigen Ständen der 
Srafen, Riftern und Stäbten zum allgemeinen Beften bDe- 
Nändig erneivert und von benen nadgefolgiten Erb-Dijgoffen 
beitätiat worben. ; i 

Unter den dort angeführten Namen der NMitterfhaft finz 
den mir aus unferer engeren Heimat: - “ e 

3obag3f_£%raf zu Salme, Herr zu NMiffer[hidht, Die und 
iter, - U 

MDietherig, Oraf zu Mandberfheibt und Blanfkenhein, Herrt 
F@d) eiben, Tfiirpen‚ Rta%2nburg. . ° Dexv zu 

@nobhart Murggrabe zu Drachenfelß, Herr zu Mblenbong und- 
Mulandt. ; 

: Wildelmn vdon Kobdorf,. Burggrave zu Dbdenkirdhen. 
Dahın (Wbam) Spieß von DBilllesheim zu Brehen, Ambt- 

‘ mannn zu BeMentid, 7 
Henrid MNollmann .von Dadenber 

bon Siegburg. ‘ 

Göxrgen vdon ber Sehen, zu Wbendorff, Herr zu Schlig, Mmbt- 
mannn 3u Andernad, . 

.©etmug1é_;t Haje, Erbburmvarten (Erbiorwädter), Herr zır Tur- 

Sohan von Wachtendung, Aımbtmann zu Kewmben., 
Makrajff Sajelffark von Merobe zu MWiler] iuijt. 
XE Beim Saiffart von Merobe, Gerr zu Bornheim und Het: 

mer$badh. A I 

Ariedrig bon Meiternid auf dem BYroel (BriiHD. 
Sobdann von Mör, Vogt zu Antweiler. 
%:rn:ld und Wilhelm Soall von Sall sfihmbm:ff „unb 
eöleim;  Srb-Huffmeifier des GoHhaus-Dieiklirgen. * 

tlhelm ‚von Sfferen zu Sedhtem, ' ; 
Sodann SoGenfinf zu Kententoh. 
Qubolff von Velbrilggen in Badem, ESchlämmerer., 

Wilhelin bon DHerfiel zu Bodem. ; ; 
Wiklgehm ven Hove, gnant Bel, Ambimann zu Molandsed. 
Werner SGürkggen zu Kleinen-Bernich. = 
Heinrig DBeißel vbeon Symnid zu Yreypbetin. 
Eragsunus Sal von Bell zu Bell und Gerharb feiln Yruber 

au Sleuel, 
ufe, 

D] 
D, 

g zu Cileburg, YWnbimeann 

g
 

Delung‘ 

I5 

8. YreunDde -“Ämp bgm—- 'ära!’3fé" 17 

\ Empfang 3 
benm 11. Dfiobris fehndt£ mir Statife 

2 
Al 

B 

1727 z zeiberen gu 
Hocnöfhiner reparation Hiejiger . 
(En?b?cmg 29 rh8. cour. 26 albuß DBürgergelt eHngeipfejen 
worden, o madhen . O6 — 200, DL 

T 22— 3 
ferneres Au Dbigem (Enbdt bon Mürcgerhanß 38; 10 

] T DE — 

fumma Empfange 1160— 18 — 

O11 uegu[a._ ; 

Mo. . Bu Gehuff vorgenaunter fulien er- 
Faufft 100 tanıenen bordt 10 Ceukh : 
quithing zahlt mit S 1ıhl. 80 alb. 26— 10— 

Yir, 2. Hntonen Vong, Nagelfdmitk£ uregen 
Hierzu geliefert nagel Taut rediuung 3— 23— 4 
1728 Dden Sten Sebe, Klr Teim dem Schreie 
nermeifier Hang Mdanı i— 160— 

Nr. 3. Meikter Gerharbt €nbieid? wegen 30 
Buß gefüntitten Sihenholk 

Nr, 4 Dem Bernarbt Anott gelleferten 25 
tannenen bordt 

Nr. 5. Derzn Gerihtfreiber Weisweiler fr 4 
irodene tanınen Borbt 

Zr. 6. Dem Schreinermeijlter Sans YWbamn 
. fein accorbierte unD fonfjten DOr- aD 

aethane arbeit 
Yir. 7 13—!:-.Bmucfiern Veter KLeffeniG . Dult- 

iung - 
Mr; 8. Meiftere Anton Bong Nagelfamitdt feine 

fernere rednung n ; 

‚4. Urfunde außs Den NYahre 1789, 

AWolehrwürbiger! 5 
S65 jl un8s Außerft unangenehnı zu bernehmen gelwejeh, 

wie Cbrmwürhiger Bater Hig hHaben beigehen Iaffen, bie Un 
ordmunden des Dafigen GHeren Baftors in Squlfaden, bie 
mir bdefien Öbfjorge anvertraut hHaben, nicht allein_ nidt z 
Gefolgen, fondern aug Togar { unanftändiger HMusbrilde 
babeti zu Gebienen, Wir woilen bdem Herın 
ittetes und einem Lehrer Bbefonders ilbel anftehendes 
Aragen filr diesmal in der Aubverfiht üUÜberfehen, bdaß er 
£ginen Sehliriktt erfennen und Beffern, aud in Bukunft Die 
Drfüriiten des Herrn Baltors Jofern folde unfern Diß. 

herigen Anorbduungen und tünftigen Aufträgen #ict au 
ywider jinb, mit aller Be 
werbe. 

Des Berfehens find wir Bonn ‚21. Dezgember 1789 

R 

Ihuflen bvigore. PrStÖOCDEL.- 

jqetbenheit annehmen unDdD Eefolgen .2 

> 

— A 

“ 

Bater fein unges, ı 
Ber 

Hurfäichlide SduXkommijjion. n 

i den Franztsfanerlehrer zu Brübl. 
Hoch- und MWoledele Herren! 

Fanerlehrers gegen dafigen Maftor mißbilligt, und' benfelden 
iür die Aufunff zu mehrerer BefjHeldenhHeit angemannt Yaben, 
 aus Boflfegender Wbiehrift bes an ihn erlafjenen Bers 
weifes zu. erfehen, Wir beriprechen Uuns’ dabon aar gute 

uns nidt gleider Meinung {ind 

Mie fehr wir. das ungeziemende Betragen des Franzts- 

Srüchter da aber Em, Hodj= und Wuledeler biekleict mik, , 
unb lHieber gar feinen ... 

Srahnztsfaneriehrer zu baben wünfden, jo mögen mir füol * 
des mit dem ein5tg;ert Borbehalt gefüehen Iaffen, baß 
ander tüGtiges Subjeft ernennet unDd falairiert, jofort u16 
zur Brüftueng gefiellt werbde, . 

Sn DBetseff bes Brand: und Silanziumsgeld 
Yidellen Feine Dinlängkche MUrindhe; von Dder 
albigen Berordnung abzumeichen. Wir find mitf 

21. Dezgember 178D. ; 

Kurfürflide Seunlklonmifign 
gez. Cngelbort von Defenberg, 
zu Britet, * 

ehen ir 
ein E[i5i3e igen 
‚be5 c 
GCrgebenheit Bonn den 

Urn den Stabtrath 

ine. Arieger-Gedächiniefeler 
im Sehrerfeminar, 3 5 

Die Schüler des Hiefigen Lehrerfentinars veranital 

Melten Jich. die Herzen des Sehrerkollegiums Un bie Cdler 
„ 

ein _ 

.
0
8
 

aller :, 5 

teten anı Dienstag, den 23. November einz eindrudsvolle - 
Teier zum Gedächinis - ihrer gefallenen Rameraben. . Na . 
Vorarngegangenem Mequient in Der KNivfjerfircdhe Derjaneı 
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S ‘3‘[ilfi'a.—'5iaw‘_zbaé‘iiii’-ie'h'if;'.fgäzn"-ääämetz Sag eins 
Cr DWefel au CWendel: . aufgsleit, aä er bie 
Z Mahten Der gefalfenen Helben Bes Setiners 

A ie Seicr murbe eraffiet nit dem Chor aun Areuker „Dir 
AT E Diefe „‚Lieher weien", der, mi an bie anderen 

, mänlel. Datbiehungen' inter der Leitung des Herm Mıra 
Ylehrers Stalfheff Hand. Danad mmdmers Der SeminariFr 

379 Yuffieuz, Srähl, der felblt Kriegstellnehner P aunb 
ö er in Nohr dn Gefatgeniüiaft wor, in Gegeilterten, 

:7 bon Wiiterleben durdiglühten Worten Jeinen 2Hemaligen 
5 Ciibien- und Kriegstanteraden hen Folgenben Madhıuf. 

. Das große Sterben in der Mahrr hak hequnnen. 
. Yovember, ber Aotenmonat, rujt uns er ernlies Memento 

mort entgegen, ; 

Mebetall haben ergreifenbe Feiern an den Kelden- 
grabern in ber Seimnat jtatigefunden. Dem Gebüchtnis 
ber Toten Jjet augı diefe Stunde gemeiht, dem An 
benfen vor aliem der Seminarijiten fet ir gefGenft, 
bie Pin]t volkrt Begeifterung aus Ddiefen Mauern Hinays- 
aogen, 5r Södltes, Ir Beftes, ihr Leben Hinzugeben für 
uns, für die Heimat. 

D
ı
 © 

ar es nidt wirzZlidh eine Beifige Begeffterung, die 
- fie trieb, alles, alles 3u verlaffen und einer ungewiffen 
- Aufunft enigegen 3u gehen! 

Moll jtokzer Kraft, vaoll freudigen Mutes jtürzten He fig 
in den Kampf: im Wuge ben Feinb, m Serzen die Hei: 
mat. m «Nes beffen willen, was in biefem einen Worte 
Grohe, und Schöres begriffen ift, gaub es für fie meır 
en Vorwärts. Sie mukten ja, Dah es Bier miGt m 
Lehen und Tod des Einzelnen, fondern um Gedetih 
und- Verdberben bes Vaterlandes ging. Dafür jreis 
l war inen fein Opfer zu groß Sie alle, die wir 
Heute Getrauern, Bredten bem Lande ihrer Liebe bdas 
Dpfer des Lehens, fie alle iraf das Löblide Slei. Yr 
bremendes AMuge tvant nodı einmal das Lidht des Tages, 
te zudenden Hände Irallien [ in bie Grde, alz wollten 

; fie. Befibß etgreifen von bem, was Jie jo Tteuer erlauft 
Hatten, um .‚Mre erblakten £ip"pen fpfelte ein . Lädheln, und 
das wollte Jagen: Deutfälanb, wir glauben an Di — 
© [tarben Helden — ie [iarben den FHönften Mannes- 
tob, bavon jmon bas ulte Lieb Jingt: Rein jHönren Lob ! 
ijt in de: Welt als’ wer vom Seinb eriilagen auf grüner 
SHeit im Breiten Felb barf nicht Horn großh Wehilagen. 

—_ G& Wegt' eiwäs unfagkar Grgreifendes in einem Sob 
‚bafenbegräßniffe Hinfer der Weuerkinie, MBglicft fanft Tedgten 
wir fie ins Grab, Einen neben den Yndern, Drauken auf 
dem Saladtfelbe bröhnten Die Kanonen ihren Saeides 
gruß, da warfen wir den Iioten Kameraden brei Hände 
voll. Erde ins Grab. — Helm ab zum  Gebet! 

Na, dr Heben Kameraben, was ihr uns gewelen; 
was ir für uns gelitten Habt, da brauken im Schladkten: 
ların ijt e& uns nie [o re®t Sum Beruuhtfein gefonmien, 
Yeht iaber erfennen wir es, wilfen wir es, 1ieF und Delg 
quillt es. aus unjetem SHerzen, die unı Euck tranemn, utntm 
Rur fönnen wir eudı danfen. — — —- ; 

— Sic [dlummern {n fremder CGrde, Mn {hreim Grabe 
meint nielleict Feine Mutter, betet Fein Priejter. Chr ein- 
fadjes hHölzernes Kreuz, oft nur bie Zahl der KHelden 
nennend, [Mmüdf Die Hligel, in denen jie ruhen. Dieje 
Hiügel fie verfünden das dumke Orauen und Entjehon 
Des Krieges und nicht minder feine ganze Grüße. — __ 

” O, tönntet ifr alle fie fehen, die SHügelein au der 
Sir.fo mir den Hölzertten, ärnıliden Atreuzen, 0ir Mal 

„.fengräber, bie jo viele Seite aı Secite Streilende Hun 
vereinen, . bie Grüber, wo Liebe und Kımft ein jteinernes 
Denimal fegten! — Könntet Hr zahe jein all den Taufenben 

(efäen Der-ranbe, unbarmheiige Sirteg” 

berenigt [inDd_ 

E T N ” D n a . 

-:—!£A 

Sre5 ‚ göunle;, ‚Die ban Grateien e mB: auemrgraEe 
3 .alfe Minde verjireut aurben?“ ” . 03 

; * Gibt es eimäs‘ Ergreifendes eis dine Pokfe Genkina, &. 
Kait über bas ‚Peben Hihaus, wie ig ble Srißer ar Kch * 
5 in Ol und Mej! Hezengen? . ; ; 
. in Sügel dedt Jie, bdie als Sräber Süulter an 
Sinlier Tämpften, ein Sett sereinigt vielleint Freunb unl 
'"Seind zum Äehlen Safunmmer? ; S 

AYrene Liebe, edte Kamerabjüaft [Kef Dla beutfen 
Gräber, und wie Hegten und Pilegien wir fios benn Das 
Ir eben c benifüg Yrt: Treue und Sibhe au Gewoßren 
über Grab aund Tob Hinaus, — — ; 

MTEufrüh na unferer Meinung nor allem Kat ber 
Yob die geinktt, Die einjt burdı diefe Sallen Fürtiten; einft 
in diefen Käumen admeten, und unwiMrlidr (Fagen mir 
uns; YWas müre wohl aus ihmen gewordben, wenn ber 
unerbittfide GSanitfer inen nidt Salt aehoten‘ Bükte? 
Datanı darfien fie denn niht ür Ziel erreiden unß 
in {riedlicer Yrbeit Ihres Lebhrerhernfes walten? Maruım? - 

Mur einer meih die Aniworf, bie Borfehung, bie 
anders über fie beftimmte. Sie mollte fnen niehr geben, 
Hc 3zu Höhereinr Gerufen, zur Unfferblihfeit ur (Hren 
Heldentod, zum emigen Leben‘ durch Hren Onfertob. Ca 
Saben fie mehr erreicht, Yekt er]t findb jNe wahre Erjicher 
bes Bolfes geworden. Bis in bie [päftelien Zeiten wird 
iüte Yijlichtizeue, ihre Vaterkandsliche ber Yugend fietz 
ein [trahlendes Borbild fein. “ 

Mie werden wir der GHelden vergeffen. Iu Danb-. 
Barfeit wollen wir immer biefer Tobesopfen gebeufen, 
aber aug m der ficheren Hoffnung,. dakh fie nidt OcE 
gebens gebraßt worden find. 

Sa gewikf wie auf 1806 ein Muferfktehungstag folgie, 
fo fi@er wird auf das Mnglüdsiahr 1918 eine beflere Ieit 
folgen, eine Zeit in der unjer geliehtes Baterland wicher 
erhoben wird auf den Plab, der ihm gebührt. —- Da- 
3n woHen wir alle helfen aurh Ireute Arbeit und PfliHt- 
erfällung. Das fet unfer Dank ben Toten, . 

Dann feloh fiG bie HeldenrHapfobie von Bijft au, 
e der Seminariji Keltenid 'den ZInhHörern mit Ihrer 
genzen Seibenfoft, mit ihren ganzent Ränmpfen. und Min- 
gen naHezuhringen yerjtanbd. Mal Hm Folgie Grnjt Mirz 
mit dem Bußlied von Beeihuen, Das Ordelten bes Se« 
minars Sracdie daran] das Sarachlho aus ber 2. Sin- 
fonie bott Beethoven, Mit dem Chor „D Lone Yefu‘“ fand 
die mrhebendbe Feier ihHren wiülrdigen Y{ X 

@ &l —
 

Seimalliferdiar, 
%äéi\giid;€!‘ Heimatfafenber ür 1921, .\f;nernui‘gegf.‘tuen ban 

Yibehrifhen Berein Alr Denkmalpffege und GSebnatfengz, 
Druk und Berlay Gebr. Gofer In Saaröriden. Yreis 1:_nm. 

San Dden arannigkaliigen eniur- unb_ Kunftihäßen bes 
Yiheinlandes befiken Wwir cinen unerföpfitdhen Yoru der 
Heknatlicde und Heimatbflege. Zreudigy zu begrüßen Hi es, 
va 54 Derveigenartig[ten Denkhhnäler Der Delmat in Wahr> 
yalt Fünftferifeer Darjtelluug — uadı Catpilrfen be8 (Sß_m- 
Dhifers Aichard Schlwnrafopf ir Dilffeldork und unter Schrifts , 
{ettung DeS Yrovinzialfonferbator$ Wrof, De. Yenard In 
Bonn — geboten werden, bdie bie IunjtvoM gllfigcftflttl‘!c!l} 
Kalkenderhlätter sieren und nicht uur einen prächtigen Akın- 
mer O muu Difden, Eonbcun aud) tagtäglich uns, die @dg@u» 
Hetteit und ‚idenufen Ayerter des Yhetitlande3 bar YHugen ‚HtD= 
ren nder in Erhinerung bringen. Des DYritbler Gebieteg 

il gedudt durcd ein DD von Scloß _ Halfenluft al8 einem 
einDeilidhen Werkc Ddes Mihndener Hofaumeljters _8rm1ä_c;uiß 

. Cupillies. ; 
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